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(Freund 2017, 68 f.). Nach dem Tod der Königinmutter trat 
sie als enge Vertraute und Beraterin ihres Bruders, Otto II., 
und ihres Neffen, Otto III., auf (Marlow 2017, 46 f.). Laut 
Thietmar von Merseburg hat sie sogar zeitweise die Regie-
rungsgeschäfte übernommen. Er berichtet, »Da der Kaiser 
sich […] in Italien aufhielt, so war die Sorge für das Reich 
der hochwürdigen Äbtissin Mathilde anvertraut, deren ich 
schon oben gedachte und in deren Stadt Quedlinburg sie 
als Mädchen erzogen worden war«64 (Thietmar von Merse-
burg a, Buch IV, Kap. 41). Im Jahr 999 fand sie in Quedlin-
burg bei den Gräbern ihrer Großeltern ihre letzte Ruhestätte 
(Abb. 31). Eine Dachhälfte des Bleisargs trägt die Inschrift: 
»Die Herrin Mathilde, Reichsäbtissin, Ottos, des hochbe-
deutenden Kaisers, einzigartige Tochter, blütengeschmückt 
durch den vierfältigen Tugendkranz, die Kaiser Otto, des-

sen Enkel, als er sich anschickte nach Italien zu ziehen, an 
seiner statt als Reichsverweserin an die Spitze Sachsens 
stellte, gab im 44. Lebensjahr den ihren teurer als das Licht, 

– dem Irdischen, oh Schmerz! enthoben, am 6. Tag vor den 
Iden des Februars ihre Seele Christus zurück.«65. Aufgrund 
ihrer ausgesprochen engen Beziehung zu Quedlinburg 
erscheint es plausibel, dass es sich beim im Jahr 956 getauf-
ten Nachwuchs um sie statt ihres Bruders Otto II. handelte. 
Mit der Taufe könnte ein Zeichen der Ausersehung als erste 
Äbtissin des Memorialstifts gesetzt worden sein (vgl. Anm. 
68).

Für die Kinder von Otto II. und der Byzantinerin Theo-
phanu ist Folgendes zu konstatieren. Bei Sophia, der Äbtis-
sin von Gandersheim und Essen, ist das Geburtsdatum 
zweifelhaft (Glocker 2010, 591). Mathilde v. Lothringen 

Abb. 31  Quedlinburg. St. Servatii. Bleisarko-
phag von Äbtissin Mathilde († 999).

	64	� »Imperatore […] pariter tune in Romania 
eommorante, eommissa erat regni istius cura 
venerabili abbatissae Mathildi, de qua zosu-
perins memoravi, in euius civitate Quidilin-
gaburg nuncupata puella haec educabatur.« 
(Thietmar von Merseburg a, Buch IV, Kap. 41).

	65	 �Übersetzung nach Gerlinde Schlenker 1999, 27; 
»DO(M)NA M(AHTILDA ABB(ATISS)A METRO- 
POLITANA OTTONIS MAXIMI IMP(E)RATORIS 
FILIA VNICA QVA(M) QVA / TERNARIO 
(VIRTVTVM STE)MATE FLORIDA(M) OTTO 
IM(PERATO)R NEPOS EI(US) ITALIA(M) 

ADI TVRV(S) INVICE SV(I) / SAXONIE 
PRE(POSVIT M)ATRICIA(M) ANNO ETATIS 
QV(A)DRAGESIMO IIII SVI(S) LVCE KARIOR / 
HVMANIS P(RO D)OLOR (EXE)MTA VI ID(US) 
FE(BRUARIAS) ANIMA(M) XP(IST)O REMI-
SIT.« (Stengel 1939, 362 f.).
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Abb. 32 Quedlinburg. St. Servatii. Kopfende des Bleisarkophags der Äbtissin Adelheid († 1043) mit Inschrift.

kirche St. Servatii zu Quedlinburg  von November 2023 bis 
März 2024 konnte eine Vierpassstruktur dokumentiert wer-
den, die bereits einmal in Teilen während einer Ausgrabung 
in den 1930er-Jahren off en stand. Zu Beginn der Untersu-
chung waren dazu zwei unscharfe Schwarz-Weiß-Fotos, eine 
unzutreff ende Skizze sowie auf ungesicherten, jetzt wider-
legten Grundlagen aufbauende Interpretationen publiziert. 
Die Materialität, Stratigrafi e, Lagebezüge und Radiokarbon-
daten lassen im Zusammenspiel mit bildlichen und schriftli-
chen Quellen eine vierpassförmige Taufanlage erkennen, die 
auf der Mittelachse eines Saalbaus im Frauenstift stand. Das 
eigentliche Taufbecken ist nicht mehr vorhanden. Es muss 
dem Befund nach zu urteilen in einer ersten Phase – am 
wahrscheinlichsten zwischen 936 und den 950er-Jahren – in 
den Fußboden teileingetieft gewesen sein. In einer zweiten 
Phase, die am ehesten in die Regierungszeit der Äbtissin 
Mathilde (966–999) datiert, wurde die Tauf anlage umgebaut 
und dabei knapp unter Fußbodenniveau eine neue, höher lie-
gende Standfl äche für das Taufbecken geschaff en.

Taufanlagen in Stiftskirchen waren einerseits für die 
Taufwasserweihe in der Ostervigil notwendig, können 
andererseits aber auch mit Pfarr- und damit Taufrechten 
in Zusammenhang stehen. Mitglieder der familia empfi n-
gen dort das erste Sakrament. Die ottonenzeitlichen Ordi-
nes betonen die Osternacht als präferierten Tauftermin für 

Kinder. Dies betriff t insbesondere die ausführliche, feierli-
che Taufe, die beim Hochadel zu erwarten ist. Zudem feier-
ten die Ottonen an keinem anderen Ort so oft Ostern wie 
in Quedlinburg. Eine Überprüfung der Geburtsdaten ihrer 
Kinder mit den folgenden Aufenthaltsorten der Familie 
zu Ostern ergibt, dass Prinzessin Mathilde (geb. 955) und 
Prinzessin Adelheid (geb. 977) sich aller Wahrscheinlichkeit 
nach jeweils in Quedlinburg befanden. Für beide Neugebo-
rene lässt sich erschließen, dass sie von ihren Eltern frühzei-
tig als erste und zweite Äbtissin des Familienstiftes vorge-
sehen waren. Beide bestimmten von dort aus zeitweise die 
Geschicke des ottonischen Imperiums entschieden mit. In 
prominenter Lage befi nden sich dort auch ihre Gräber. Mat-
hilde fand ihre letzte Ruhestätte bei ihren Großeltern König 
Heinrich I. und Mathilde, der ihr vorangegangenen Leiterin 
des Stifts als königliche Witwe. Adelheid wurde zentral im 
Mittelschiff  von St. Servatii bestattet. 

Das Primat der österlichen Taufe, die herzuleitende 
Anwesenheit von Mathilde und Adelheid in Quedlinburg 
zu ihrem ersten Osterfest sowie die ausgesprochen engen 
Beziehungen von ihnen und ihrer Familie zum Stift lassen 
erwarten, dass die beiden ottonischen Prinzessinnen in der 
archäologisch untersuchten »fons baptismalis« das erste 
und grundlegende Sakrament empfi ngen. Hier erhielten Sie 
allem Anschein nach ihren Namen.
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Summary

Baptizing the Ottonians – The »fons baptismalis« of  
Saint Servatius Church in Quedlinburg

During an archaeological research excavation following a 
watching brief in the crypt of the collegiate church of St. 
Servatii in Quedlinburg from November 2023 to March 
2024, a quatrefoil structure was documented, parts of which 
had already been opened during an excavation in the 1930s. 
At the beginning of the investigation, two blurred black-
and-white photos, an inaccurate sketch and interpretations 
based on uncertain, now refuted foundations had been pub-
lished. The materiality, stratigraphy, locational references 
and radiocarbon dates, in conjunction with pictorial and 
written sources, reveal a quatrefoil-shaped baptismal facil-
ity that stood on the central axis of a hall building in the 
women’s monastery. The actual baptismal font is no longer 
there. Judging by the findings, it must have been partially 
sunk into the floor in a first phase – most likely between 936 
and the 950s. In a second phase, which most likely dates to 
the reign of Abbess Mathilde (966–999), the baptismal facil-
ity was rebuilt and a new, higher surface was created for the 
baptismal font, just below floor level.

Baptismal facilities in collegiate churches were neces-
sary for the blessing of baptismal water at the Easter Vigil 
but could also be connected to parish and thus baptismal 
rights. Members of the familia received the first sacrament 
there. The Ottonian ordines emphasize Easter Vigil as the 
preferred baptism date for children. This applies in particu-
lar to the extensive, solemn baptism that is to be expected 
among the high nobility. In addition, the Ottonians cele-
brated Easter in Quedlinburg more often than anywhere 
else. A check of the birth dates of their children with the fol-
lowing whereabouts of the family at Easter shows that Prin-
cess Mathilde (born 955) and Princess Adelheid (born 977) 
were in all probability both in Quedlinburg. For both new-
borns, it can be concluded that their parents had planned 
them early on to be the first and second abbess of the family 
foundation. From there, both played a decisive role in the 
fate of the Ottonian Empire. Their graves are also located 
there in a prominent location. Mathilde found her final rest-
ing place with her grandparents, King Henry I, and Mathilde, 
the previous head of the foundation as a royal widow. 
Adelheid was buried centrally in the nave of St. Servatii.  
The primacy of Easter baptism, the presence of Mathilde 

and Adelheid in Quedlinburg for their first Easter, as well 
as the extremely close relationship between them and their 
family and the monastery, lead us to expect that the two 
Ottonian princesses received the first and fundamental sac-
rament in the archaeologically examined »fons baptisma-
lis«. It seems that this is where they received their names.
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